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Zuchtprogramm für die Rasse Deutsche Jersey (J) 
 
Dieses Zuchtprogramm regelt im Rahmen der Verbandstätigkeit die tierzuchtrechtlichen Grund-

lagen für die Zuchtarbeit des Milchkontroll- und Rinderzuchtverband eG (MRV) und ergänzt die 

„Grundbestimmungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Milchrindrassen“. 

(Durch den Vorstand beschlossen am 20.08.2019, gültig ab 01.09.2019) 
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1. Eigenschaften und Definition der Rasse sowie Ziele des 
Zuchtprogramms 

1.1 Rassedefinition und Eigenschaften 
Die Deutschen Jerseys sind klein- bis mittelrahmige Einnutzungsrinder. Die Fellfarbe schwankt 
von gelb, cremefarben bis fast schwarz. Das Flotzmaul ist dunkel, auffallend sind die großen 
dunklen Augen. Die Rasse ist behornt, wobei zunehmend mehr genetisch hornlose Tiere existie-
ren. Ausgewachsene Kühe haben eine Körpergröße von 125 bis 133 cm und ein Gewicht von 
400 bis 450 kg. 
1.1.1 Rassespezifische Trächtigkeitsdauer 

Trächtigkeitsdauer Zu-/Abschläge 

265 – 297 Tage Männliche Einlinge   +1 Tag 

Färsenkalbungen         - 1 Tag 

Mehrlingskalbungen     - 5 Tage 

Treffen mehrere Bedingungen zu, so sind alle Zu- und Abschläge zu berücksichtigen. 
 

1.2 Zuchtziel 
Allgemeines Zuchtziel ist Verbesserung der Rasse entsprechend der Selektionskriterien. 
Für die Rasse gilt das vom Bundesverband Rind und Schwein e.V. (BRS) offiziell festgelegte 
Zuchtziel.  
Das Zuchtziel der Deutschen Jerseys ist ein frühreifes, robustes, deutlich milchbetontes 
Einnutzungsrind, das unter den vorhandenen und zukünftigen vielfältigen klimatischen und 
betriebswirtschaftlichen Verhältnissen der Betriebe eine hohe Anpassungsfähigkeit bei bester 
Futterverwertung zeigt. 
In den einzelnen Merkmalen werden folgende Zuchtziele angestrebt: 

• Milchleistung:  7.000 kg (305 Tage Leistung) 

• Fettgehalt: 6,00 % 

• Eiweißgehalt: 4,25 % 

• Fett- u. Eiweißmenge: 700 kg 

Kühe der Rasse Deutsche Jersey sollen über ein korrektes Fundament mit besten Klauen 
verfügen. Sie haben ein gesundes, gut melkbares Euter, das in Qualität und Funktionsfähigkeit 
hohe Tagesleistungen über viele Laktationen ermöglicht. 
 

2. Geographisches Gebiet und Umfang der Zuchtpopulation 
Der Zuchtverband betreut die Rasse Deutsches Jersey in folgendem geografischen Gebiet: das 
Territorium des Landes Mecklenburg-Vorpommern, die Landkreise Prignitz und Uckermark des 
Landes Brandenburg, das Amt Neuhaus des Landes Niedersachsen. 
 
Die Zuchtpopulation umfasst  
a. alle im Zuchtbuch eingetragenen Tiere sowie 
b. alle unter Milchleistungsprüfung stehenden Kühe. 
 
Aktuell (Stand: 30.09.2018) umfasst die Zuchtpopulation  
a) 130 Herdbuchkühe 
b) 130 Kühe unter Milchleistungsprüfung 
Tiere der Kategorie a) und b) unterliegen in vollem Umfang der Leistungsprüfung gemäß Pkt. 4. 
Am Zuchtprogramm beteiligte Züchter: 8.  

 
3. Zuchtmethode 
Das Zuchtziel wird mit Mitteln der Reinzucht angestrebt. Die Immigration von Genen aus anderen 
Populationen ist im Rahmen der tierzuchtrechtlichen Vorgaben zulässig. Die Selektion erfolgt an-
hand von Zuchtwerten, die auf Ergebnissen von Abstammung, genomischen Untersuchungen 
und Leistungsprüfungen basieren. 
Neben den Deutschen Jerseys können alle Jerseyrassen weltweit (=Äquirassen), sofern sie 
durch ICAR offiziell anerkannt sind, eingetragen werden. 
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4. Leistungsprüfungen  
Die Leistungsprüfungen werden gemäß den jeweils gültigen tierzuchtrechtlichen Bestimmungen 
und den Empfehlungen des BRS/DLQ durchgeführt (Anlage 1). Der GAK-Fördergrundsatz „Ver-
besserung der Gesundheit und Robustheit landwirtschaftlicher Nutztiere“ wird beachtet. 
 

5. Durchführung der Zuchtwertschätzung  
Alle Ergebnisse der Leistungsprüfungen und genomischen Untersuchungen werden ins Zucht-
buch eingetragen und fließen in die konventionelle Zuchtwertschätzung ein. Da keine ausrei-
chende Referenzstichprobe aus dem Tier- und Datenbestand der deutschen Jerseypopulation 
erstellt werden kann, kann keine genomische Zuchtwertschätzung durchgeführt werden.  
Die beauftragte Stelle (vit Verden) führt auf Basis der erfassten Merkmale und weiterer bekann-
ter Informationen zum Tier nach einem von der zuständigen Stelle genehmigten bzw. im Auftrag 
des Zuchtverbandes vorgegebenen Verfahrens jeweils Zuchtwertschätzungen mindestens drei-
mal jährlich durch. Liegen valide genomische Informationen über ein Zuchttier vor, werden 
diese in die Zuchtwertschätzung einbezogen. Zuchtwerte für einzelne Leistungsmerkmale wer-
den innerhalb Merkmalskomplexen zu Teilzuchtwerten nach Vorgabe des BRS zusammenge-
fasst. Ein Gesamtzuchtwert, der alle Merkmalskomplexe zusammenfasst, wird bisher nicht be-
rechnet, da der Merkmalskomplex „Exterieur“ generell nicht vorliegt.  
Die konventionell ermittelten Zuchtwerte werden anerkannt, sofern sie mit einer von ICAR/Inter-
bull validierten Methode ermittelt und von einer akkreditierten Stelle geschätzt worden sind. 
Zuchtwerte werden für folgende wirtschaftlich wichtigen Merkmalskomplexe geschätzt: 

• Milchleistung (Milchmenge, Fett, Eiweiß) 

• Funktionale Nutzungsdauer 

• Eutergesundheit (somatischer Zellgehalt) 

• Fruchtbarkeit (weibliche Fruchtbarkeit) 

• Kalbeeigenschaften (Kalbeverlauf und Totgeburtenrate, jeweils paternal und maternal) 

 

Alle Zuchtwerte - außer für die Milchleistungsmerkmale - werden auf einer relativen Basis mit 
einem Mittel von 100 und einer Standardabweichung der wahren Zuchtwerte von 12 Punkten 
(bei 100% Sicherheit) standardisiert. Die Skala der Relativzuchtwerte ist so gewählt, dass eine 
züchterisch erwünschte Ausprägung eines Merkmals durch einen Zuchtwert von über 100 dar-
gestellt wird. Alle Relativzuchtwerte beziehen sich auf eine aktuelle, jährlich im April angepasste 
Basis, nach den Beschlüssen des BRS (s. https://www.vit.de). (Anlage 2) 
 

5.1 Gesamt- und Teilzuchtwerte 
Ein Gesamtzuchtwert (RZG), in dem alle wirtschaftlich bedeutsamen Merkmalskomplexe ent-
sprechend ihrer Gewichtung im Zuchtziel zusammengefasst werden, wird bisher nicht berech-
net. 
Die geschätzten Zuchtwerte für die vielen Einzelmerkmale werden innerhalb von Merkmalskom-

plexen zu Relativzuchtwerten zusammengefasst.  

 

5.2 Exterieur (RZE) 
Zurzeit findet keine Datenerfassung (lineare Beschreibung) für Jerseykühe statt. Es können für 
diesen Merkmalskomplex daher keine Zuchtwerte geschätzt werden.  
 

6. Selektion 
Aufgrund der geringen Populationsgröße wird für die Rasse Jersey keine Selektion für das Zucht-
programm durchgeführt. Für diese Rasse soll der Zuchtfortschritt durch den Einsatz von geprüf-
ten Bullen erreicht werden.  
 

6.1 Verbandsanerkennung von Jungbullen für den Deckeinsatz 

Die Verbandsanerkennung ist Voraussetzung für die Zuchtbucheintragung des Bullen in die 
Hauptabteilung Herdbuch A. Sie ist einmalig und gilt lebenslang. 
Voraussetzungen: 
- Eltern und Großeltern in der Hauptabteilung des Zuchtbuches derselben Rasse eingetragen 
- Vater in der Hauptabteilung Herdbuch A eingetragen 
- Mindestalter 10 Monate 

https://www.vit.de/
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- Bestätigung der väterlichen Abstammung nach einer unter Pkt. 3.1 der Grundbestimmungen 
zur Durchführung der Zuchtprogramme für Milchrindrassen anerkannten Methode  

- Vorlage eines DNA-Zertifikates 

Exterieurbeurteilung des Bullen: 

Der Bulle muss bei der Herdbucheintragung (Hauptabteilung Herdbuch A) mindestens die Note 
78 in den Merkmalen Typ und Fundament erreichen. 
 
Anforderungen an die Mutter des Bullen: 
Zur Aufnahme in die Hauptabteilung Herdbuch A werden nur Bullen zugelassen, deren Mütter 
folgende Anforderungen erfüllen: 
a. Leistung:  440 kg Fett + Eiweiß (1. Laktation) 
  bzw. 550 kg Fett + Eiweiß (Durchschnitt aller Laktationen) 
  Fettgehalt 6%, Eiweißgehalt 4,2% 
b. Exterieur: Milchtyp   Körper  Fundament Euter 
  80 Punkte 80 Punkte  82 Punkte 82 Punkte 
Stammt die Bullenmutter nicht aus einem Zuchtgebiet mit dem gleichen Exterieurbewertungs- 
und Leistungsprüfungssystem wie bei dem Zuchtverband, so entscheidet die Zuchtleitung über 
das Erreichen der Mindestanforderung nach b) unter Anlegung eines vergleichbaren Maßsta-
bes. 
Die in die Hauptabteilung Herdbuch A eingetragenen Bullen erhalten nach der Verbandsaner-
kennung eine Zuchtbuchnummer. 
 

7. Genetische und gentechnische Besonderheiten, Erbfehler 
7.1 Genetische Besonderheiten 
Genetischen Besonderheiten für die Rasse Jersey (J) 
 
Genetische Be-
sonderheiten 

Analyse-
verfahren 

Test bei * Zeitpunkt 
der Ana-
lyse** 

Codierung Rasse 

Besamungs-
bullen 

Bullen-
müttern 

ET-Spen-
der-tieren 

   Träger                 Nicht- 
                              Träger 

 

Rotfaktor Gentest b.B. b.B. b.B. b.B. RDC RDF DH 

Kappa Kasein Gentest b.B. b.B. b.B. b.B. BB, AB, AA, AE, BE  DH, RVA, J, 
BV, FV, 
DSN 

Beta Kasein Gentest b.B. b.B. b.B. b.B. A2A2, A1A2, A1A1  DH, RVA, J, 
BV, FV, 
DSN 

Hornlosigkeit Gentest b.B. b.B. b.B. b.B. PP, PP#, Pp, Pp# P, 
P#, PS, PS#, PP*, 
Pp*, pp*, pp#, PS 

 DH, RVA, J, 
BV, FV, 
DSN 

* Gruppe, bei der der Test routinemäßig oder bei Bedarf (b.B.) durchgeführt wird 
** Stadium im Zuchtprogramm (z. B. vor Besamungseinsatz, bei Bedarf) 
PP = homozygot hornlos, Pp = heterozygot hornlos, P = phänotypisch hornlos, PS = Scurs = Wackelhorn 
PP*  = homozygot hornlos (Basis: Gentest), Pp* = heterozygot hornlos (Basis: Gentest), pp* = gehörnt (Basis: Gentest),  
PS*  = heterozygot hornlos (Basis: Gentest), phänotypisch Wackelhorn 
Codierungen mit „# “: Hornstatus aufgrund von Elterninformationen  

 
7.2 Erbfehler 
Erbfehler für die Rasse Jersey (J) 
 
 
Erbfehler 

Analyse-
verfahren 

Test bei * Zeitpunkt  
der Analyse** 

Codierung Konsequenzen für 
den Zuchteinsatz bei 
positivem Befund*** 

Besamungs-
bullen 

Bullen-
müttern 

ET-Spender-
tieren 

 

Träger    Nicht- 
              Träger 

BLAD Gentest KB-Bullen b. B. b. B. vor Bes.-Einsatz1) BLC BLF Reglementierung 

CVM Gentest KB-Bullen b. B. b. B. vor Bes.-Einsatz1) CVC CVF Reglementierung 

Brachyspina Gentest KB-Bullen b. B. b. B. vor Bes.-Einsatz1) BYC BYF Reglementierung 

Cholesterin 
Defizit 

Gentest KB-Bullen b. B. b. B. vor Bes.-Einsatz CDC CDF Reglementierung 

* Gruppe, bei der der Test routinemäßig oder bei Bedarf (b. B.) durchgeführt wird. 
** Stadium im Zuchtprogramm: (z. B. vor Besamungseinsatz; vor Spülung, bei Bedarf) 
*** Reglementierung: Kennzeichnung der positiven Tiere, eingeschränkter Einsatz in der Zucht (keine Anpaarung an Merkmals-

träger) oder Ausschluss der positiven Bullen von der Zucht und Merzung 
1)  Die obligatorische Untersuchungspflicht für Bullen, entfällt, wenn beide Eltern als BLAD-, CVM- bzw. Brachyspina-frei ausgewie-

sen (untersucht) sind. Diese Bullen werden nicht mit „BLF“, „CVF“ bzw. „BYF“ gekennzeichnet. 
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7.3. Gentechnische Besonderheiten 
Kennzeichnung von Klonen und deren Nachkommen im Zuchtbuch: 

- Kennzeichnung von Klonen: ETN 
- Kennzeichnung von Nachkommen der dem Klon folgenden drei Generationen: ETC 

 


